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Hinweise zum Programm

Im Fünf-Sterne-Ausbildungskonzept wird die Nachwuchsarbeit strukturell und inhaltlich
dargestellt. Den Nachwuchsabteilungen soll das Programm Hilfestellung geben, damit für die
Kinder und Jugendlichen im langfristigen Leistungsaufbau, eine optimale Ausbildung
gewährleistet werden kann.

Im Rahmen der Vereinsbetreuung und Zertifizierung dient der Kriterienkatalog des Programms
als Indikator für die vor Ort geleistete Arbeit. Die Vereinsbetreuer/-innen überprüfen die
einzelnen Punkte bei den Klubbesuchen und es können maximal 5 Sterne vergeben werden.

Für das Programm der Saison 20/21 wurden wieder einige Kriterien angepasst bzw. neu
definiert.

Begleitend zum Kriterienkatalog werden in dieser Präsentation die Kriterien erläutert,
Infomaterial angeboten und sportliche Inhalte dargelegt. Die Ausarbeitung erfolgte durch den
Nachwuchskoordinator des Fördervereins Deutscher Eishockey Nachwuchs e.V. und dem
Deutschen Eishockey Bund.



Hinweise zum Programm

Kern des Programms ist der Kriterienkatalog. In der Excel-Datei sind die fünf 
Kategorien abgebildet:

Die Kriterien zu den fünf Kategorien
sind mit einer kurzen Erklärung, der
Art der Überprüfung, der zu
erreichenden- und der tatsächlich
erreichten Punkte aufgegliedert:

Zu jeder Kategorie gibt 
es eine separate 
Erklärung zu allen 
Kriterien:

file:///C:/Users/liebs/Documents/DEL/FÜNF STERNE PROGRAMM/5 Sterne Programm 20-21/Kriterienkatalog neu 20-21.xlsx


Hinweise zum Programm

Die Vereinsbetreuer/-innen informieren die Klubs vor Ort über
die Herangehensweise und führen ein Zielgespräch. Die
beigefügten Dateien sollen während der laufenden Saison
Hilfestellung bei der Arbeit geben.

Die Überprüfung der jeweiligen Kriterien erfolgt wie im
Programm beschrieben. Die Nachweise müssen
unaufgefordert zur Verfügung gestellt werden. Es ist
selbstverständlich, dass alle Angaben der Wahrheit
entsprechen müssen, sollten wissentlich falsche Angaben
gemacht werden, kann das dazu führen, dass in dieser
Kategorie keine Punkte vergeben werden.

Die Umsetzung der Kriterien wird laufend überprüft. Die
Nachweise, insbesondere die lückenlosen Trainings-
dokumentationen (Sommertraining, Trockentraining und
Eistraining), werden bei den Besuchen eingesehen und
müssen spätestens zur finalen Überprüfung vorliegen.



Vorwort

Das Programm läuft nun schon seit 2015/2016 und es sind klare Fortschritte erkennbar. Das Training ist
altersgerechter, es sind mehr Trainer/-innen auf dem Eis, die Spieler/-innen sind mehr in Bewegung und die
individuelle technisch/taktische Ausbildung steht im Vordergrund. Strukturelle Verbesserungen wie eine
erhöhte Anzahl der Trainer/-innen, mehr Eiszeiten, zusätzliche Leihausrüstungen, Trockenräume/Kabinen
usw. sind ein Fakt.

Die Anzahl der Neueinsteiger/-innen konnte kontinuierlich erhöht werden. Das ist der wichtigste Punkt. Die
Klubs veranstalten Kids Days, Girls Days, führen Kiga- und Schulaktionen durch und betreiben Werbung bei
Heimspielen der Profi- bzw. Seniorenmannschaften. Die Laufschulen haben Zulauf und sind besser
organisiert.

Das ist ein guter Anfang, aber wir dürfen nicht nachlassen. Das Ziel muss sein, noch mehr Kinder
für den Eishockeysport zu begeistern und diese dann in einem guten Umfeld und in einem
langfristig geplanten Prozess zu Persönlichkeiten reifen zu lassen. Eine bestmögliche Ausbildung
soll den Sportler/innen die Chance geben gute Eishockeyspieler/innen zu werden und darüber
hinaus sollen sie natürlich unserem Sport verbunden bleiben.

Uli Liebsch

Nachwuchskoordinator für die Deutsche Eishockey Liga



Ziele des Programms

Das Programm soll die Arbeit der Nachwuchsorganisationen optimieren. Wir wollen
möglichst viele Vereine, die das Zertifikat Top Ausbildungsklub erreichen und dieses
Level langfristig halten.

Im Vordergrund steht der passende langfristige Leistungsaufbau, durch welchen
mehr und besser ausgebildete Spieler entwickelt werden.

Ziele:

Die Arbeit und Struktur eines Top Ausbildungsklubs darstellen

Hohe Standards für den langfristigen Leistungsaufbau setzen

Möglichst viele Top Ausbildungsklubs entwickeln

Die handelnden Personen in den Nachwuchsabteilungen motivieren

Neue Ideen und Strukturen vermitteln

Ein durchgängiges Konzept für die Nachwuchsarbeit darstellen

Die Bedeutsamkeit der Arbeit im unteren Bereich hervorheben



Aufbau des Programms



Inhaltliche Ausbildung im langfristigen Leistungsaufbau

Das fünf Sterne Programm basiert auf dem Grundsatz eines geplanten langfristigen Leistungsaufbaus. 
Dieser Aufbau ist in der DEB Rahmentrainingskonzeption dargestellt. Die Wissensplattform des 
DEB enthält umfangreiches Material zur Arbeit mit den Kindern und Jugendlichen.

Die Rahmentrainingskonzeption und die Wissensplattform gelten als Vorlage für alle Punkte im Sterne 
Programm, die sich auf die inhaltliche Ausbildung beziehen.



KATEGORIE START Rekrutierung, Laufschule U7, U9 und U11

Die Kategorie START deckt die Bereiche von der
Rekrutierung/Laufschule bzw. den Anfängern/-innen bis
einschließlich U11 ab. Dieser Stern ist unsere Basis und
muss immer zuerst erreicht werden.

Das große Ziel ist mehr Kinder für das Eishockey zu
gewinnen. Rekrutierungsmaßnahmen durchführen und
eine Begeisterung für den Eishockeysport zu entfachen.

Die Kinder sollen in diesem Alter vor allem vielseitige
Bewegungserfahrungen sammeln. Im Vordergrund sollte
die Freude am Spiel und verschiedenste Spielformen
stehen. Dazu werden Basis Eishockey-Techniken
kennengelernt .

Der Wettkampf darf nicht zu früh im Vordergrund stehen,
wir müssen die ausbilden statt Ergebnisse
Herangehensweise dem Umfeld und den Eltern
vermitteln!



Der Verein benennt eine Person, die für den
gesamten Bereich Rekrutierung verantwortlich
ist. Dies kann ein/-e Trainer/-in, Offizielle/-r oder
ein/-e andere/-r ehrenamtliche/-r Helfer/-in
sein. Der/Die Rekrutierungskoordinator/-in wird
als Kontakt auf der Online Plattform „www.wir-
sind-eishockey.de“ des DEB angegeben.

Zur Überprüfung wird der/die Vereinsbetreuer/
-in im Interview von dem/der Rekrutierungs-
koordinator/ in über die Maßnahmen/Aktionen
und die Anzahl der Kinder informiert.

1. Rekrutierungskoordinator/-in 2. Rekrutierungstag

Der KIDS ON ICE Rekrutierungstag ist ein
zentrales Projekt um Kinder zum Eishockey zu
bringen. Die Unterstützung der Profiabteilung
bzw. Seniorenmannschaft gewährleistet, dass
Spieler/-innen bzw. Trainer/-innen der 1.
Mannschaft als Vorbilder mit dabei sind.

Zur Überprüfung werden Flyer, Fotos/Videos,
oder Hinweise in sozialen Medien vorgelegt.

KATEGORIE START Rekrutierung, Laufschule U7, U9 und U11



Immer mehr Standorte veranstalten regelmäßig den KIDS ON
ICE HOCKEY DAY. Die Durchführung dieses Events ist die
vielleicht effektivste Maßnahme um neue Kinder für den
Eishockeysport zu gewinnen.

Das Wichtigste ist die Werbung im Vorfeld. Einen Flyer
verteilen, Werbung in der örtlichen Presse und im Stadion. Die
Praxis hat gezeigt, dass besonders die Ankündigung in den
sozialen Medien viele interessierte Kinder und Eltern anlockt.
Viele Kinder in die Halle bringen und für unseren Sport
begeistern, das ist das Ziel.

Durch die Unterstützung der Spieler/-innen der 1. Mannschaft
bzw. der Profiabteilung wird die Veranstaltung noch attraktiver.

Flyer verteilen und auf die Termine der Laufschule hinweisen
nicht vergessen!

KATEGORIE START Rekrutierung, Laufschule U7, U9 und U11



Bei Heimspielen der 1. Mannschaft wir auf dem
Videowürfel, durch Lautsprecherdurchsagen oder
durch Plakate, die für möglichst alle Zuschauer zu
sehen sind, Werbung für die Laufschule und den
Einstieg in die Nachwuchsabteilung gemacht.

Zur Überprüfung werden Fotos/Videos, oder
Hinweise in sozialen Medien vorgelegt.

Eine Kooperation mit Kindergärten oder
Schulen hilft dabei, Kinder zum Eishockey zu
bringen. Regelmäßig bedeutet, mit
mindestens 10 Kindergarten- Vorschulgruppen
und/oder 1. Schulklassen wird in der Saison
mindestens eine Schnuppereinheit auf dem
Eis, oder in der Turnhalle durchgeführt. Da
Eishockey im Bereich des Schlittschuhlaufens
ein früher Spezialisierungssport ist, sollten die
Kinder in der Regel im Kiga- Vorschulalter,
oder spätestens als Erstklässler beginnen.
Wenn eine Schnuppergruppe aus einem
Verein einer anderen Sportart zum
„schnuppern“ auf das Eis kommt, wird dies
auch anerkannt.

Zur Prüfung soll das ausgefüllte Formular zu
den Kindergarten,- und Schulaktionen
vorgelegt werden:

3. Werbung bei Heimspielen 4. Kiga- und Schulaktionen

KATEGORIE START Rekrutierung, Laufschule U7, U9 und U11
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Ein Kernpunkt ist die Anzahl der Kinder im U-11 Bereich. Das ist die Basis und ein erster Meilenstein für ein erfolgreiches
Nachwuchsprogramm. Denn nur wenn ich in dieser Altersklasse schon genügend Kinder im Klub habe, wird es möglich sein,
später im Leistungsbereich spielfähig zu sein.

Die geforderte Anzahl der Kinder bezieht sich auf die beiden Kernjahrgänge im Bereich U-11. Diese soll in jedem Jahrgang
erreicht werden. In dem Standortprofil wird die Menge, nach Einwohnerzahl der Stadt abgestuft, definiert.
Standortprofile:

A = Stadt mit mehr als 250.000 Einwohnern/-innen, gefordert sind 15 Kinder jedes Kernjahrgangs

B = Stadt mit mehr als 100.000 Einwohnern/-innen, gefordert sind 13 Kinder jedes Kernjahrgangs

C = Stadt mit weniger als 100.000 Einwohnern/-innen, gefordert sind 11 Kinder jedes Kernjahrgangs

D = Stadt mit weniger als 25.000 Einwohnern/-innen, gefordert sind 9 Kinder jedes Kernjahrgangs

E = Stadt mit weniger als 15.000 Einwohnern/-innen, gefordert sind 8 Kinder jedes Kernjahrgangs

Beispiel:

Die Stadt hat 180.000 Einwohner/-innen, es zählt das Standortprofil B. In der Saison 20/21 sollten 13 Kinder des Jahrgangs
2010 und 13 Kinder des Jahrgangs 2011 spielen.

Zur Überprüfung dienen die Spielerpässe und die gezahlte DEB Einzellizenzgebühr.

Sollte die geforderte Anzahl nicht gegeben sein, kann der Stern in dieser Kategorie trotzdem erreicht werden. Hierfür
müssen aber die entsprechenden Rekrutierungsmaßnahmen nachgewiesen werden.

5. Anzahl Kinder im U11 Bereich

KATEGORIE START Rekrutierung, Laufschule U7, U9 und U11
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Ein großes Ziel für die Zukunft ist es, flächendeckend
mehr Kinder zum Eishockey zu bringen und zunächst
in den Altersklassen bis U11 mit
Jahrgangsmannschaften zu spielen.

Das neue Kriterium Jahrgangsmannschaften bezieht
sich in der Saison 20/21 auf die Jahrgänge 2010
(U11) und 2011 (U10). Die reinen
Jahrgangsmannschaften (ohne Hochspieler/innen)
sollen jeweils, bei mindestens drei Turnieren, gegen
die Jahrgänge der anderen Teams spielen. Die
Mindestantrittsstärke ist 9+1. Gespielt werden sollte
4-4 oder 3-3 quer über die Eisfläche im Halbfeld, mit
schwarzen Pucks und großen Toren.

Für die Dokumentation stehen Formulare zu den
Jahrgangsturnieren zur Verfügung:

6. Jahrgangsmannschaften U10 
und U11

Die Laufschule sollte 2x wöchentlich angeboten werden.
Wenn sie nur 1x stattfindet schließt das Kinder aus, die
an diesem Tag andere Verpflichtungen haben.

Im U9 und U11 Bereich sollten 3 Stunden Training pro
Woche angeboten werden.

Manche Eltern schreckt es ab, wenn sie hören, dass für
Anfänger/-innen 2-3x pro Woche Training stattfindet. Es
sollte klug formuliert werden, es wird bis zu 3x pro
Woche Training angeboten, es sollte aber noch keine
„Pflicht“ in diesem Alter sein. Wenn Kinder andere
Termine haben, dürfen wir sie nicht ausschließen, wenn
sie sich für den Sport begeistern, werden sie später mit
Sicherheit regelmäßig kommen.

Zur Überprüfung werden die Ordner mit den
Trainingsdokumentationen vorgelegt. Der/die
Vereinsbetreuer/-in überprüft das tatsächliche
Stattfinden der Einheiten, sowie die Inhalte, im Rahmen
seiner Klubbesuche.

7. Trainingshäufigkeit

KATEGORIE START Rekrutierung, Laufschule U7, U9 und U11
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KATEGORIE START Rekrutierung, Laufschule U7, U9 und U11

8. Trainingsinhalte

RAHMENTRAININGSKONZEPTION des Deutschen Eishockey Bundes

https://www.deb-rtk.de/home

Zur Überprüfung werden die Ordner mit den Trainingseinheiten- Plänen vorgelegt. Dazu prüft 
der/die Vereinsbetreuer/-in die inhaltliche Arbeit im Rahmen seiner/ihrer Klubbesuche.

WISSENSPLATTFORM des Deutschen Eishockey Bundes

Das inhaltliche Programm im Bereich U7 bis U11 soll sich an der 
Rahmentraingskonzeption des DEB orientieren. Die Wissensplattform des DEB enthält 
umfangreiches Material zur passenden Arbeit mit den Kindern und Jugendlichen im 

langfristigen Leistungsaufbau. 

Wissensplattform: Homepage des DEB, unter Service/Trainer
Anmeldename: wissensplattform-deb
Kennwort: Deb#2018#

https://www.deb-rtk.de/home


Der Fokus bei den Trainingseinheiten der U7, U9 und
U11 liegt auf der vielseitigen Bewegung auf dem Eis.
Damit eine hohe Wiederholungszahl, im Rahmen des
Trainings gewährleistet werden kann, müssen viele
Trainer/-innen und Helfer/-innen auf dem Eis sein.
Bei den U9, U11 Einheiten müssen mindestens zwei
Trainer/-innen pro Altersgruppe auf dem Eis sein. Eine/-r
der beiden Trainer/-innen muss eine gültige C-Lizenz
vorweisen (zweite/-r Trainer/-in Learn to Play Lizenz). Es
empfiehlt sich, weitere Helfer/-innen mit einzubinden.

Zur Überprüfung werden die Lizenzen vorgelegt. Die
Namen der Trainer/-innen und Helfer/-innen werden auf
den Trainingsplänen vermerkt. Der/die
Vereinsbetreuer/-in überprüft im Rahmen seiner/ihrer
Klubbesuche die Anwesenheit.

Es sollen regelmäßig Spieler/-innen bzw. Trainer/-innen
der Profi/Seniorenmannschaft in die Trainings- und
Rekrutierungsarbeit mit eingebunden werden. Dies
bewirkt eine große Anziehung auf Kinder und Eltern. Das
hilft, mehr Kids zum Eishockey zu bringen. Außerdem ist
es natürlich eine große Motivation für die Kinder, mit den
Idolen auf dem Eis zu stehen. Einmal wöchentlich
bedeutet regelmäßig, einmal im Monat auf Aktionen
begrenzt.

Fotos und eine Liste mit den beteiligten Spieler/-innen,
oder Hinweise in sozialen Medien werden zur Überprüfung
vorgelegt.

KATEGORIE START Rekrutierung, Laufschule U7, U9 und U11

10. Vorbilder9. Trainer/-innen, Helfer/-innen



In einem Flyer wird die Jugendarbeit des Klubs
dargestellt, Werbung und Hinweise für den Einstieg
in das Eishockey gemacht. Eine Auflage von 300
Stück muss mindestens gegeben sein. Es besteht die
Möglichkeit, das DEB Maskottchen „Urmel“ in Flyern
zu verwenden. (Dachverband stellt auf Anfrage das
Logo für die Vereine zur Verfügung).

Zur Überprüfung wird der Flyer vorgelegt.

Wir wollen die Kinder für
das Eishockey begeistern,
sie sollen positive
Erlebnisse haben,
Ergebnisse sollen keine
Rolle spielen. Wir, als die
Verantwortlichen, müssen
das vorleben. Bei U7 und
U9 Turnieren werden keine
Ergebnistafeln aufgestellt,
es gibt nur Teilnahme-
urkunden und die
klassischen Berichte auf der
Homepage, in denen über
Spieltaktik, Einsatz und
Ergebnisse berichtet wird,
werden anders gestaltet.

Eine Erklärung definiert den
passenden Umgang mit
Ergebnissen und wird von
den handelnden Personen
unterschrieben und zur
Überprüfung vorgelegt:

11. Nachwuchsflyer 12. Ausbilden statt Ergebnisse

KATEGORIE START Rekrutierung, Laufschule U7, U9 und U11

Bereich START/Formular Ergebnisse U9.docx


Die Kommunikation mit den Eltern ist enorm wichtig. Sie
sind oft schon zu früh zu ehrgeizig. Wir müssen sie über den
langfristigen Leistungsaufbau informieren.

In einem Elternabend sollte dargelegt werden, dass es in
diesem Alter um positive Erfahrungen, Freude am Spiel und
die Entwicklung der Bewegungskoordination und
Grundtechniken geht. Der/die Vereinsbetreuer/-in kann auf
Anfrage bei einem Elternabend dabei sein, Fragen
beantworten und die Sichtweise des Dachverbands darlegen.

Zur Überprüfung werden Protokolle, E-Mail Verkehr, oder
Hinweise in sozialen Medien zu den Elternabenden vorgelegt.

13. Eltern

KATEGORIE START Rekrutierung, Laufschule U7, U9 und U11

14. Pausengame

Die Kinder im Rahmen eines Spiel der Profis auf das Eis
bringen, erzeugt Aufmerksamkeit bei Kindern und
Eltern und vielleicht entscheidet sich dann jemand, es
auszuprobieren. Dabei sollten die Trainingszeiten und
ein Kontakt für die Anfänger/-innen bzw. Laufschule
bekannt gegeben werden.

Zur Überprüfung Fotos/Videos, oder Hinweise in
sozialen Medien vorlegen.



Dieser Stern deckt den für die technische und spielerische Entwicklung entscheidenden Abschnitt ab. Er
muss aufbauend auf den ersten Stern erreicht werden, erst dann kann jeder weitere Stern angestrebt
werden.

Im U13 und U15 Alter sind oft große Entwicklungsunterschiede zu erkennen. Die Trainer/-innen müssen
dies berücksichtigen und im inhaltlichen und persönlichen Bereich altersgerecht arbeiten.

Techniken erlernen, vertiefen und beginnen, diese in Drucksituationen auszuüben ist ein Kernpunkt, eine
athletische Basis schaffen gehört auch dazu.

Wir müssen die Kinder kreativ, mit Freude und ohne Angst vor Fehlern spielen lassen. Die Ergebnisse sind
zweitrangig.

KATEGORIE U13 und U15



KATEGORIE U13 und U15

1. Trainingszeiten Eis

Die U13 Mannschaft trainiert 4 Stunden in der Woche auf
dem Eis. Die U15 trainiert 4,5 Stunden in der Woche auf
dem Eis. Bei der U15 sollte die Trainingszeit auf vier
Einheiten/Woche verteilt sein. Es werden im U13 und U15
Bereich maximal 2 Doppelbelegungen (zwei Teams auf
dem Eis) anerkannt.

Werden Trainingseinheiten in die Eishalle einer anderen
Stadt ausgelagert, werden 50% davon zeitlich anerkannt.

Teamtraining bedeutet immer mit der Mannschaft auf dem
Eis. Definiert wird die Mannschaft (Anzahl)
folgendermaßen:

14+1 Spieler für die Standortprofile A bis C, sowie 12+1
für D und 10+1 für E.

2. Trockentraining 
während der Saison

Zum Trockentraining zählt ein Aufwärmprogramm,
Programm nach dem Eistraining oder auch eine extra
Turnhalleneinheit.

Die Spieler/-innen sollen in diesem Alter lernen, dass
das Training der Koordination, Technik und Athletik,
abseits der Eisfläche zur Trainingsarbeit eines
Eishockeyspielers gehört.

90 Min./Woche für die U13 und 2 Std./Woche für die
U15.

3. Sommertraining

Die U13 Mannschaft trainiert 4 Stunden in der Woche.
Die U15 trainiert 5 Stunden in der Woche aufgeteilt in
mind. vier Einheiten.

Zur Überprüfung der Trainingszeiten On-Ice und Off-Ice werden die Ordner sowie die Wochen,- oder
Monatsbelegungspläne vorgelegt. Der/die Vereinsbetreuer/-in überprüft das tatsächliche Stattfinden der Einheiten sowie
die Inhalte im Rahmen seiner/ihrer Klubbesuche.



KATEGORIE U13 und U15

4. Trainingsinhalte

RAHMENTRAININGSKONZEPTION des Deutschen Eishockey Bundes

Zur Überprüfung werden die Ordner mit den Trainingseinheiten- Plänen vorgelegt. Dazu prüft 
der/die Vereinsbetreuer/-in die inhaltliche Arbeit im Rahmen seiner/ihrer Klubbesuche.

https://www.deb-rtk.de/home

Das inhaltliche Programm in den Bereichen U13 und U15 soll sich an der 
Rahmentraingskonzeption des DEB orientieren. Die Wissensplattform des DEB enthält 
umfangreiches Material zur passenden Arbeit mit den Kindern und Jugendlichen im 

langfristigen Leistungsaufbau. 

WISSENSPLATTFORM des Deutschen Eishockey Bundes

Wissensplattform: Homepage des DEB, unter Service/Trainer
Anmeldename: wissensplattform-deb
Kennwort: Deb#2018#

https://www.deb-rtk.de/home


KATEGORIE U13 und U15

5. Test U13

Die U13 Tests werden im Beisein des/der Vereinsbetreuers/in auf dem Eis durchgeführt. 
Alle relevanten Informationen zur Durchführung und Dokumentation der Tests werden 
von dem/der Vereinsbetreuer/-in ausgehändigt.



KATEGORIE U13 und U15

6. Tests und Evaluierung 
U15 

Die Ergebnisse des DEB U15 Athletik-Tests
(Eingangs- und Ausgangstest) werden
vorgelegt. Das U15 Spieler/-innen und
Torhüter/-innen Evaluierungsformular wird
bis zum 31.01.2020 dem/der
Vereinsbetreuer/-in und dem DEB
zugesandt.

Die DEB U15 Athletiktests werden zum
Eingang und Ausgang des Sommertrainings
durchgeführt. Die Tests sind auf der
Rahmentrainingskonzeption des DEB
dargestellt.

Die Spieler/-innen und Torhüter/-innen
werden an Hand der Vorlage zur
Spielerbeurteilung bewertet.



KATEGORIE U13 und U15

7. Anzahl Trainer/-innen 
und Helfer/-innen

Bei den U13 und U15 Einheiten sind jeweils
immer zwei lizensierte Trainer/-innen (mind.
1x C-Lizenz, 1x learn to play) auf dem Eis.

Zur Überprüfung werden die gültigen
Trainerlizenzen vorgelegt. Im Rahmen der
Klubbesuche prüft der/die Vereinsbetreuer/-
in die Beteiligung der Trainer/-innen.

8. Fortbildung 
U13/15

Ein/-e Trainer/-in der/die im Ausbildungsbereich
U15 und jünger arbeitet, soll an einer
Fortbildung speziell für die Arbeit in diesen
Altersbereichen teilnehmen. Die DEL Future
Camps, Teilnahme über mind. 2 Tage, oder die
DEB Fortbildung nach Sterne Programm, zählen
hier.

Teilnahme wird von Vereinsbetreuer/-in geprüft.

9. Hauptamtliche/-r Trainer/-in

Der/die Trainer/-in (mind. C-Lizenz), soll sein/ihr volles Arbeitspensum (Vollzeit, 12 Monate, mind. 35
Stunden/Woche nach mind. dem gültigen gesetzlichen Mindestlohn) in die Rekrutierung und
Ausbildung der Spieler/-innen in den Altersbereichen bis einschließlich U15 einbringen. Er/sie muss
eine Mannschaft in diesem Bereich selbst trainieren und darf daneben keine andere Mannschaft als
Cheftrainer/-in betreuen.

Zur Überprüfung wird der Arbeitsvertrag vorgelegt.



KATEGORIE U13 und U15

Das Torhütertraining muss mind. 14- tägig
stattfinden. Durchgeführt durch eine/-n lizensierte/-
n (Lizenz siehe Umfeld) Torhütertrainer/-in. Das
Training (mind. 60 Min.) kann in einer speziellen
Einheit auch mit Torhüter/-innen anderer
Altersgruppen durchgeführt werden, oder es muss
im Rahmen des Teamtrainings in dem geforderten
Umfang integriert sein.

Der/die Vereinsbetreuer/-in prüft das
Torhütertraining im Rahmen der Klubbesuche.
Der/die Torwarttrainer/-in legt sein Programm vor.

10. Torhüter/-innen

Mindestens 2x pro Saison sollten die Eltern
im U13 und U15 Bereich über die Arbeit mit
den Spieler/-innen informiert werden. Auf
Anfrage kann auch, wenn ein Termin
gefunden wird, ein/-e Vereinsbetreuer/-in
DEL/DEB zu einem Elternabend kommen und
die Sichtweise des Dachverbands darlegen
und für Fragen zur Verfügung stehen.

Zur Überprüfung werden Protokolle, E-Mail
Verkehr, oder Hinweise in sozialen Medien zu
den Elternabenden vorgelegt.

11. Eltern



KATEGORIE U13 und U15

Teambuilding abseits der Eisfläche. Die Kinder
sollen im Verein ein soziales Umfeld finden in
dem sie sich wohl fühlen und in dem sie dabei
bleiben wollen. Leider ist die Drop-out Rate
gerade in diesem Alter hoch. Daher helfen Team-
Events Abwechslung von der Trainingsroutine zu
bekommen. Teamleben unabhängig einer
sportlichen Rolle und dem Entwicklungsstand sind
wichtig.

Zur Überprüfung werden Fotos/Videos, oder
Hinweise in sozialen Medien zu den
Unternehmungen vorgelegt.

12. Team
13. Verhalten in der 
Nachwuchsabteilung

Ein Kodex stellt Verhaltens-Richtlinien dar. Die
Spieler/-innen unterschreiben den Kodex, die
Verantwortlichen im Verein dienen als Vorbilder
und fordern/fördern einen entsprechenden
Umgang miteinander.

Zur Überprüfung werden die unterschriebenen
Kodexe vorgelegt vorgelegt.



KATEGORIE U17

Die Kategorie U17 bildet den Übergang zum Leistungssport ab. Ein Kader mit 20+2 Spielern/-innen mit
möglichst vielen selbst ausgebildeten Athleten/-innen (zweiter Meilenstein Anzahl der Spieler/-innen
nach der U11), ist ein Kern-Kriterium. Die Trainingsumfänge steigen und ein/-e B-Lizenz Trainer/-in soll
die Mannschaft führen. Kaderspieler werden mit Punkten bedacht und eine Schulkooperation, die zu
einem zusätzlichen Techniktraining führt ist ein Ziel.

Trainieren um besser zu werden. Die Spieler/-innen müssen, mit der Unterstützung der Trainer/-innen,
die Motivation finden, gesteigerte Umfänge und Intensitäten, für ihre weitere Entwicklung zu bewältigen.
Den Spielern/-innen soll vermittelt werden, dass sich Eigenmotivation und Beharrlichkeit auszahlen.

Technische Fertigkeiten, auch unter der Perspektive des Kraftzuwachses, müssen weiter trainiert werden.
Schnell handeln ist gefordert. Individuell positionsspezifisch und im Bezug zu einer Mannschaftstaktik
muss das Verständnis für das Spiel weiter entwickelt werden.

Aktiv, mit Begeisterung und ohne Angst vor Fehlern, so soll trainiert und gespielt werden.

Punkte für den U17 Bereich werden nur vergeben, wenn der Klub eine Mannschaft hat, die in diesem
Altersbereich, in einer DEB/LEV Liga am Spielbetrieb teilnimmt.



KATEGORIE U17

Die U17 soll vier mal pro Woche, insgesamt fünf
Stunden Eistraining haben. Teamtraining
bedeutet immer mit der Mannschaft (14+1
Spieler/-innen), auf dem Eis.

1. Trainingszeiten Eis
2. Trockentraining 

während der Saison

Im U17 Bereich sollte, zusätzlich zum Eistraining,
mind. 2,5 Std./Woche im Athletikbereich
gearbeitet werden.

3. Sommertraining

Mind. 6 Std./Woche soll im Sommer trainiert
werden. Wenn Sommereis zur Verfügung steht,
sollte das aber nicht mehr als ein Drittel der
Trainingszeit in Anspruch nehmen. Die physische
Vorbereitung steht im Vordergrund.

Zur Überprüfung der Trainingszeiten On-Ice und Off-Ice werden die Ordner sowie die Wochen,- oder
Monatsbelegungspläne vorgelegt.



KATEGORIE U17

4. Trainingsinhalte

RAHMENTRAININGSKONZEPTION des Deutschen Eishockey Bundes

https://www.deb-rtk.de/home

Zur Überprüfung werden die Ordner mit den Trainingseinheiten- Plänen vorgelegt. Dazu prüft 
der/die Vereinsbetreuer/-in die inhaltliche Arbeit im Rahmen seiner/ihrer Klubbesuche.

Das inhaltliche Programm im Bereich U17 soll sich an der Rahmentraingskonzeption 
des DEB orientieren. Die Wissensplattform des DEB enthält umfangreiches Material zur 
passenden Arbeit mit den Kindern und Jugendlichen im langfristigen Leistungsaufbau. 

WISSENSPLATTFORM des Deutschen Eishockey Bundes

Wissensplattform: Homepage des DEB, unter Service/Trainer
Anmeldename: wissensplattform-deb
Kennwort: Deb#2018#

https://www.deb-rtk.de/home


KATEGORIE U17

5. Tests

Der Athletiktest (Eingangs- und Ausgangstest)
wird mit der gesamten Mannschaft durchgeführt
und dokumentiert.

6. Anzahl Trainer/-innen

Ein/-e Co-Trainer/-in (mind. C-Lizenz)
unterstützt den Headcoach und begleitet die
Mannschaft über die gesamte Saison.

7. Qualifikation 
Cheftrainer/-in

Der/die Cheftrainer/-in hat mind. eine gültige
DEB B-Lizenz.

8. Torhüter/-innen

Das Torhütertraining muss 1x pro Woche
stattfinden. Durchgeführt durch eine/-n
lizensierte/-n (Lizenz siehe Umfeld)
Torhütertrainer/-in. Das Training (mind. 60 Min.)
kann in einer speziellen Einheit auch mit
Torhütern/-innen anderer Altersgruppen
durchgeführt werden oder es muss im Rahmen
des Teamtrainings in dem geforderten Umfang
integriert sein.

Die Ergebnisse des DEB Athletik-Tests
(Eingangs,- und Ausgangstest) werden
vorgelegt.

Die Trainer/-innen werden in den
Einheitenplänen vermerkt und der/die
Vereinsbetreuer/-in überprüft die Anwesenheit
im Rahmen seiner/ihrer Klubbesuche.

Der/die TW-Trainer/-in legt sein/ihr Programm
dar. Der/die Vereinsbetreuer/-in überprüft das
Torwarttraining im Rahmen seiner/ihrer
Klubbesuche.

Die gültige Trainerlizenz wird vorgelegt.



KATEGORIE U17

9. Spielerprofil

Das Formblatt mit der Bewertung aller
Spieler/-innen wird bis zum 31.01.2021
abgegeben.

Das U17 Spieler/-innen und Torhüter/-innen
Evaluierungsformular wird bis zum 31.01.2021
dem/der Vereinsbetreuer/-in und dem DEB
zugesandt.

Teamaktivitäten abseits der Eisfläche.
Regelmäßig bedeutet mind. 2x pro Saison.

Fotos/Videos, oder Berichte in sozialen Medien
werden als Bestätigung vorgelegt.



KATEGORIE U17

12. Kaderspieler

Es zählen Spieler der Kernjahrgänge die mind.
drei aufeinander folgende, komplette
Wettkampfsaisons, im eigenen Nachwuchs gespielt
haben. Die Spieler müssen bei einem offiziellen
Länderspiel auf dem Spielbericht aufgeführt
worden sein.

Überprüfung durch den Dachverband.

Die Spieler/-innen unterschreiben einen
Verhaltenskodex. Die Trainer/-innen und
Betreuer/-innen leben das gewünschte Verhalten
und die Einstellung zum Sport und den
Teamgedanken vor.

Der unterschriebene Kodex wird zur Überprüfung
vorgelegt.



KATEGORIE U17

13. Videoschulung

Mindestens 14 – tägig wird mit der
Mannschaft eine Video-Einheit durchgeführt.
Es werden Situationen von Spielen/-innen
besprochen, Technikvideos gezeigt, oder
individuell mit einzelnen Spielern/-innen
oder Blöcken gearbeitet.

Zur Prüfung erhält der/die
Vereinsbetreuer/-in Einsicht in die
Videodateien.

14. Kaderstärke

Der Kader für den Leistungsbereich in
dieser Altersklasse muss 20+2 Spieler/-
innen aus den beiden Kernjahrgängen
umfassen. Spieler/-innen für die erstmalig
ein Pass ausgestellt wird, müssen mind. 5
Pflichtspiele nachweisen. Die Kaderstärke
muss gegeben sein, nach Spielerpass und
gezahlter Einzellizenzgebühr am 31.01.,
max. 2 Spieler/-innen die während der
laufenden Spielzeit bis zum 31.01. den Klub
verlassen haben, zählen weiter zum Kader.

Zur Prüfung werden die Spielerpässe
vorgelegt. Die Zahlung der Einzellizenz-
gebühren der U17 wird vom DEB geprüft.



KATEGORIE U17

15. Kabine

Eine Kabine die ausschließlich von der U17
genutzt wird und jede/-r Spieler/-in seinen
festen Platz hat.

Prüfung durch den/die Vereinsbetreuer/-in vor
Ort.

16. Herkunft der 
Spieler/-innen

Nach der Anzahl der Kinder im U11 Bereich der
zweite wichtige Meilenstein für eigene Spieler/-
innen. In der eigenen U11 begonnen und bis zur
U17 im eigenen Klub gespielt ist ein
Qualitätsmerkmal für die Nachwuchsabteilung.
Ziel sollte immer sein, möglichst viele Spieler/-
innen selbst auszubilden.

Ist ein/-e eigene/-r Spieler/-in vor der aktuellen
Saison zu einem anderen Team (gleiche Liga
oder höher) gewechselt, wird er für den Verein
als Ausbildungsbonus für max. 2 weitere Jahre
(Altersklasse U17) als eigene/-r Spieler/-in
gewertet.

Die Herkunft der Spieler/-innen muss zur
Überprüfung vom Verein plausibel dargelegt
werden. Eine Prüfung der Pass-Historie kann bei
Bedarf über den DEB vorgenommen werden.



KATEGORIE U17

17. Spieltermine

In den vom DEB/LEV vorgegebenen Spielzeiten
müssen die Spiele der U17 ausgetragen
werden.

Überprüfung durch offiziellen Spielplan.

18. Zusätzliches 
Techniktraining

Durch eine Schulkooperation absolviert die
Mannschaft (mind. 1x/Woche, mit mind. 14+1
Spielern/-innen) in der Schulzeit (nach 07:30
Uhr) für mind. 60 Minuten ein zusätzliches
Techniktraining.

Überprüfung durch vor Ort Besuche des/der
Vereinsbetreuers/-in und Vorlage des Formulars
für die Schulkooperationen.



KATEGORIE U20

Die U20 stellt den Anschluss zum Seniorenbereich dar. Damit die Trainingsumfänge und die schulische-,
oder berufliche Ausbildung mit dem Sport vereinbar sind, sollen Kooperationen mit Schulen und
Ausbildungsbetrieben auf den Weg gebracht werden. Mittlerweile gelingt es auch immer öfter,
Kooperationen mit Schulen, die keinen Elite-Schulen-Status besitzen, zu vereinbaren. Die Spieler/innen
können dadurch an einem zusätzlichen Training teilnehmen.

Ein fest angestellte/-r A-Lizenz Trainer/-in, ein/-e Co-Trainer/-in und ein/-e Athletiktrainer/-in arbeiten
mit den Spielern/-innen. Auswärtige Spieler/-innen sollen die Möglichkeit haben, in einem
Internat/Schülerwohnheim, mit einer pädagogischen Betreuung, zu wohnen.

Die Trainer/-innen sollen eigene Stärken der Spieler/-innen hervorheben und diese für den Teamerfolg
einbringen. An den schwächen muss mit jedem/-r Spieler/-in individuell und detailgenau gearbeitet
werden.

Punkte für den U20 Bereich werden nur vergeben, wenn der Klub eine Mannschaft hat, die in diesem
Altersbereich, in einer DEB/LEV Liga am Spielbetrieb teilnimmt.



KATEGORIE U20

Die U20 soll vier mal pro Woche, insgesamt sechs
Stunden auf dem Eis trainieren. Teamtraining
bedeutet immer mit der Mannschaft auf dem Eis
(14+1 Spieler/-innen).

1. Trainingszeiten 
Eis

2. Trockentraining 
während der 

Saison

Im U17 Bereich sollte, zusätzlich zum Eistraining,
mind. 3 Std./Woche im Athletikbereich gearbeitet
werden.

3. Sommertraining

Mind. 7 Std./Woche soll im Sommer trainiert werden.
Wenn Sommereis zur Verfügung steht, sollte das aber
nicht mehr als ein Drittel der Trainingszeit in Anspruch
nehmen. Die physische Vorbereitung steht im
Vordergrund.

Zur Überprüfung der Trainingszeiten On-Ice und Off-Ice werden die Ordner sowie die Wochen,- oder
Monatsbelegungspläne vorgelegt.



KATEGORIE U20

4. Tests

Der Athletiktest (Eingangs- und Ausgangstest)
wird mit der gesamten Mannschaft durchgeführt
und dokumentiert.

Die Ergebnisse der DEB Athletiktests (Eingangs,-
und Ausgangstest) werden vorgelegt.

5. Anzahl Trainer/-innen

Ein/-e Co-Trainer/-in (mind. C-Lizenz)
unterstützt den Headcoach und begleitet die
Mannschaft über die gesamte Saison.

Die Trainer/-innen werden in den
Einheitenplänen vermerkt und der/die
Vereinsbetreuer/-in überprüft die Anwesenheit
im Rahmen seiner Klubbesuche.

6. Hauptamtliche/-r 
Trainer/-in

Der Trainer (DEB A-Lizenz), soll sein volles
Arbeitspensum (Vollzeit, 12 Monate, mind. 35
Stunden/Woche nach mind. dem gültigen
gesetzlichen Mindestlohn) in die Ausbildung der
U20 Spieler einbringen. Er darf daneben keine
andere Mannschaft als Cheftrainer betreuen.

Der Arbeitsvertrag und Trainerlizenz werden zur
Überprüfung vorgelegt.

7. Athletiktrainer

Der/die externe Athletiktrainer/-in führt
mindestens die Hälfte aller Off-Ice-Einheiten mit
der U20 durch.

Arbeitsvertrag, Honorarvereinbarung, oder
Rechnungen werden zur Überprüfung vorgelegt.
Der/die Vereinsbetreuer/-in beobachtet vor Ort
die Arbeit des/der Athletiktrainers/-in.



KATEGORIE U20

8. Torhüter/-innen

9. Spielerprofil

10. Team

Das Torhütertraining muss 1x pro Woche
stattfinden. Durchgeführt durch eine/-n
lizensierte/-n (Lizenz siehe Umfeld)
Torhütertrainer/-in. Das Training (mind. 60 Min.)
kann in einer speziellen Einheit auch mit
Torhütern/-innen anderer Altersgruppen
durchgeführt werden, oder es muss im Rahmen
des Teamtrainings in dem geforderten Umfang
integriert sein.

Der/die TW-Trainer/-in legt sein Programm dar.
Der/die Vereinsbetreuer/-in überprüft das
Torwarttraining im Rahmen seiner/ihrer
Klubbesuche.

Das Formblatt mit der Bewertung aller Spieler/-
innen wird bis zum 15.01.2020 abgegeben.

Das U20 Spieler/-innen und Torhüter/-innen
Evaluierungsformular wird bis zum 31.01.2021
dem/der Vereinsbetreuer/-in und dem DEB
zugesandt.

Teamaktivitäten abseits der Eisfläche. Regelmäßig
bedeutet mind. 2x pro Saison.

Fotos/Videos, oder Berichte in sozialen Medien
werden als Bestätigung vorgelegt.



KATEGORIE U20

11. Verhalten in der 
Nachwuchsabteilung

12. Kaderspieler

13. Videoschulung

Der Klub definiert Verhaltensregeln in einem
Kodex, Spielerbuch o.ä., die Spieler/-innen
unterschreiben. Gerade in diesem Alter sind
Regeln im Umgang miteinander und die Themen
Alkohol, Tabak und Snus unerlässlich.

Der unterschriebene Kodex wird zur
Überprüfung vorgelegt.

Mittels Videoanalyse wird mit dem Team und
individuell am Spielverständnis, an der
Spielstruktur, den Prinzipien des Spiel oder auch
an Techniken gearbeitet.

Zur Prüfung erhält der/die Vereinsbetreuer/-in
Einsicht in die Videodateien.

Es zählen Spieler der Kernjahrgänge die mind.
drei aufeinander folgende, komplette
Wettkampfsaisons im eigenen Nachwuchs
gespielt haben. Der Spieler muss bei
mindestens einem offiziellen Länderspiel auf
dem Spielberichtsbogen genannt worden sein.
Länderspiel bedeutet immer internationaler
Vergleich, Spiele gegen Vereinsmannschaften
zählen nicht als Länderspiele.

Überprüfung durch den Dachverband.



KATEGORIE U20

14. Medizin und 
Physiotherapie

15. Kabine

16. Internat

Damit eine schnelle Diagnose bei Krankheit/Verletzung,
sowie physiotherapeutische-, und Rehabilitationsmaß-
nahmen gewährleistet sind muss eine entsprechende
Vereinbarung mit einem Arzt/einer Ärztin und
Physiotherapeuten/-in bestehen.

Zur Überprüfung wird die Vereinbarung vorgelegt.

Für das Internat, oder das Schülerwohnheim wird eine
amtliche Betriebserlaubnis vorgelegt. Der
Vereinsbetreuer besichtigt die Einrichtung. Es leben dort
mindestens fünf Spieler der Kernjahrgänge des U20
Teams.

Eine Kabine die ausschließlich von der U20 genutzt wird
und jeder/-e Spieler/-in seinen festen Platz hat.

Überprüfung vor Ort durch den/die Vereinsbetreuer/-in.

17. 
Sportschule/Ausbildungs-

betrieb

Es besteht eine Vereinbarung mit einer Eliteschule des
Sports, einer Partner-, oder Kooperationsschule. Die
Schüler/-innen der Kernjahrgänge der U20, mit der
vereinbarten Freistellung, trainieren auf Grund der
Kooperation mindestens 1x pro Woche (mind. 60 Min.)
zusätzlich zu den normalen Trainingszeiten (6 Std.)
während der Schulzeit auf dem Eis. Für Spieler/-innen der
Kernjahrgänge die in einem betrieblichen
Ausbildungsverhältnis stehen und einen
Ausbildungsvertrag mit Trainingsfreistellung besitzen gilt
die Regelung ebenfalls.

Das unterschriebene Formular Sportschule/Ausbildungs-
betrieb wird vorgelegt. Der/die Vereinsbetreuer/-in
überprüft das Training vor Ort.



KATEGORIE U20

18. Spieltermine
19. Zusätzliches 
Techniktraining

In den vom DEB/LEV vorgegebenen Spielzeiten
müssen die Spiele der U20 ausgetragen werden.

Überprüfung durch offiziellen Spielplan.

Durch eine Schulkooperation und oder
Ausbildungsvereinbarungen absolviert die
Mannschaft (1x/Woche mind. 14+1 Spieler/-
innen) in der Schulzeit (nach 07:30 Uhr) für mind.
60 Minuten ein zusätzliches Techniktraining.

Überprüfung durch vor Ort Besuche des/der
Vereinsbetreuers/-in und Vorlage des Formulars
für die Schulkooperationen.



KATEGORIE Umfeld

In der Kategorie Umfeld finden sich Kriterien die eine qualitativ hochwertige Ausbildung unterstützen.
Verfügbare Eiszeiten und Sportstätten, Kabinen, Leihausrüstungen und Leihschlittschuhe. Ein/-e
Torwarttrainer/-in und zusätzliche hauptamtliche Trainer/-innen, die Kommunikation der Trainer/-innen,
Vereinsethik im Sport und ein roter Faden in der langfristigen Ausbildung sind Kriterien die der
Entwicklung von Nachwuchsspielern/-innen dienen.

In der Eishalle des eigenen Nachwuchsstandorts wird für mind. 8 Monate mit allen
Nachwuchsmannschaften trainiert. Die U7, U9 und U11 kann bedingt durch die Sommerferien später
beginnen. Die Laufschule soll spätestens Ende September starten.

Zur Prüfung bekommt der/die Vereinsbetreuer/-in regelmäßig Einsicht in die Eiszeitenpläne und kann
dadurch nachvollziehen, ob die 8 Monate Training auf dem Eis gegeben sind.



KATEGORIE Umfeld

2. Girls-
Day/Integrationstag

Ein Event, wie Kids on Ice, speziell für Mädchen (Girls Day), oder für Kinder mit Migrationshintergrund.

Zur Überprüfung werden Flyer, Fotos/Videos, oder Hinweise in sozialen Netzwerken vorgelegt.



KATEGORIE Umfeld

In der Eishalle des eigenen Nachwuchsstandorts
wird Montag bis Freitag in den Kernzeiten von
14:00 bis 21:30 mehr als eine Einheit
durchgeführt. Dazu muss gewährleistet sein, dass
auch Freitags, vor Heimspielen der ersten
Mannschaft, der Nachwuchs trainieren kann.

Zur Überprüfung werden die Wochen,- und
Monatspläne des Trainingsbetriebs vorgelegt.

3. Trainingstage 4. Kraftraum

Der Kraftraum muss groß genug sein, dass
zumindest mit der Hälfte der Mannschaft trainiert
werden kann. Mit dem vorhandenen Equipment
muss ein Kraft-, und Athletiktraining im
Leistungsbereich, nach DEB Rahmentrainings-
konzeption durchgeführt werden können.

Zur Überprüfung besichtigt der/die
Vereinsbetreuer/-in den Kraftraum.

5. Sonstige 
Sportstätten

Turnhalle, Laufbahn, Stickhandling-Platz,
Fußballfeld für das Sommertraining mit den
Nachwuchs-Mannschaften.

Zur Überprüfung besichtigt der/die
Vereinsbetreuer/-in die Trainingsstätten.



KATEGORIE Umfeld

Damit die Kinder der U13 und U15 ihre
Ausrüstungen in der Halle lassen können, sollen
Kabinen, oder Trockenräume mit ausreichend
Platz für alle Ausrüstungen, vorhanden sein.

Zur Überprüfung besichtigt der/die
Vereinsbetreuer/-in die Kabinen im Rahmen
seiner/ihrer Klubbesuche.

6. Kabinen

8. Trainer/-innen

Vollzeit beschäftigte Trainer/-innen. Trainer/-
innen für die im Bereich U15 und jünger, im
U20 Bereich, oder als Torwarttrainer/-in Punkte
vergeben wurden, zählen nicht dazu. Eine
gültige C/B/A-Lizenz muss vorgelegt werden.

Der Arbeitsvertrag und die Trainerlizenz
werden zur Überprüfung vorgelegt.

7. Torwarttrainer/-in

Mit Anstellungsvertrag, oder Honorar-
vereinbarung. Der/die Trainer/-in leitet das
Torwarttraining in der Nachwuchsabteilung. Er/Sie
benötigt eine DEB Torwarttrainer-Lizenz. A- und
B- Trainer/-innen, die ehemals Torhüter/-innen
waren und mindestens im DEB Bereich
(Nachwuchs DEB Liga, Oberliga oder höher)
gespielt haben, zählen ebenfalls.

Der/die Vereinsbetreuer/-in beobachtet das
Torhütertraining im Rahmen seiner/ihrer
Klubbesuche. Der/die Torwarttrainer/-in legt
sein/ihr Programm dar. Lizenz, Vertrag,
Vereinbarung oder Rechnungen werden vorgelegt.



KATEGORIE Umfeld

9. 
Leihschlittschuhe

10. 
Leihausrüstungen

Mindestens 30 Paar Schlittschuhe sind vorhanden.
Sie werden für die Laufschüler/-innen bzw.
Anfänger/-innen verliehen.

Mindestens 20 Leihausrüstungen, Helm,
Handschuhe, Schulter-, Ellbogen- und
Schienbeinschutz und Hose sind vorhanden
und wird an die Anfänger verliehen.

Zur Prüfung besichtigt der/die Vereinsbetreuer/-in
die Schlittschuhe und die Leihausrüstungen.
Ausgegebenes Material kann durch Ausgabebeleg
oder Rechnung über die Anschaffung
nachgewiesen werden.



KATEGORIE Umfeld

Die Trainer/-innen nutzen den Laptop mit
Videobearbeitungssoftware, den Beamer oder
Flachbildschirm des Vereins für die Videoarbeit mit den
Spielern/-innen.

Der/die Vereinsbetreuer/-in besichtigt die Ausstattung
vor Ort.

11. Videoschulung
13. Weibliche 
Kaderspieler

Damit eine 
durchgängige qualitativ 
hochwertige Ausbildung 
gewährleistet ist, soll 
einmal im Monat der 
Austausch im Rahmen 
einer Trainersitzung 
stattfinden und 
protokolliert werden.

Zur Prüfung werden die 
Protokolle vorgelegt. 

12. Trainersitzung

Spielerinnen die im DEB U16 oder U18 Frauenteam einen
offiziellen Länderspieleinsatz hatten. Oder Spielerinnen
der U18 und jünger Jahrgänge die schon im DEB A-
Frauenteam in einem offiziellen Länderspiel zum Einsatz
kamen.

Überprüfung durch den Dachverband.



KATEGORIE Umfeld

14. Roter Faden

Die Ausbildung eines/-r Eishockeyspielers/-in
erfolgt in einem langfristig geplanten Prozess.
Die Ausbildungsabschnitte müssen aufeinander
abgestimmt sein und die Inhalte müssen dem
jeweiligen Leistungspotential entsprechen.

Der Dachverband gibt Richtlinien vor, jeder
Klub hat darüber hinaus seine eigene Identität,
welche eigene Schwerpunkte in den
Vordergrund stellt. Dieser inhaltliche rote
Faden muss gegeben sein.

Das Konzept wird dem/der Vereinsbetreuer/-in
vorgelegt.




